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Gott und die Welt

Warum eigentlich ein Hungertuch?

Die Hungertuch-Idee entstammt einem 
alten, kirchlichen Brauch, der bis vor das 
Jahr 1000 n. Chr. zurückgeht. Die Tücher 
zeigten Bildmotive aus der Heilsgeschich-
te des Alten und Neuen Testaments. 

Das Fastentuch oder Hungertuch 
verhüllt in der Fastenzeit die bildlichen 
Darstellungen Jesu, in der Regel das 

Kruzifix. Es entstand ursprünglich aus 
dem jüdischen Tempelvorhang, der im 
Zusammenhang mit dem Kreuzestod 
Jesu mehrfach erwähnt wird (Mt 27,51, 
Mk 15,38; Lk 23,45). 

Seit 1976 präsentiert MISEREOR 
jedes zweite Jahr zur Fastenzeit ein Hun-
gertuch, das meist von Künstler:innen 
aus Afrika, Lateinamerika oder Asien 
gestaltet wird. 

Das Hungertuch 2023-2024 
„Was uns heilig ist“

Die Idee für diese Hungertuch ist, 
etwas zu schaffen, das uns zum Nach-
denken anregt, wie wir mit unserer Welt 
umgehen. Es ist ein Bild über die Schöp-
fungslust mit dem Titel „Was uns heilig 
ist“, sagt der Künstler Emeka Udemba. 

Klima, Kriege, Pandemien, Naturka-
tastrophen. Diese Krisen verzahnen und 
verstärken sich, sie führen uns vor Augen, 
wo die Schwachstellen unserer politi-
schen, wirtschaftlichen und gesellschaftli-
chen Strukturen liegen. Die fundamentale 

Frage unseres Überlebens ist und bleibt 
jedoch die Klimaveränderung. 

Dieses Szenario zielt mitten in das 
Hungertuch von Emeka Udemba. Sein far-
benstarkes Bild ist als Collage aus vielen 
Schichten ausgerissener Zeitungsschnip-
sel, Kleber und Acryl aufgebaut: Nach-
richten, Infos, Fakten, Fakes - Schicht um 
Schicht reißt und klebt der Künstler diese 
Fragmente und komponiert aus ihnen 
etwas Neues.

     



�1

Gott und die Welt

Deutungsansätze
In einen freien rötlichen Raum ohne 

Horizont hineingesetzt, ragen zwei Unter-
arm- und Hand-Paare offen in die Fläche 
hinein: Form und Farbe nach gehören 
sie zu einem dunkelhäutigen Mann und 
einer weißen Frau, ihre Hände berühren 
behutsam die Erdkugel, die sie gemein-
sam halten, ohne Druck auszuüben. Die 
Kugel bleibt in der Schwebe von Halten 
und Loslassen, Schutz und Preisgabe. 
Rollt die Kugel im nächsten Moment nach 
links unten in den roten aufgeheizten 
Raum hinein? Wird sie kippen wie unser 
Klima? Die Erdkugel, gute Schöpfung und 
Heimatplanet oder Spielball verschiedener 
Interessen?

„Vom Anfang“ steht in der Mitte des 
Hungertuchs. Lassen wir uns zurück zu 
diesem Anfang führen: Von Schöpfung zu 
sprechen ist mehr, als nur Natur zu mei-
nen. Es hat mit einem Plan der Liebe Got-
tes zu tun, in dem jedes Geschöpf einen 
Wert besitzt und nicht verfügbar ist. 

    • Was ist uns noch heilig?
    • Was ist unverfügbar?
    • Was tasten wir nicht an?
    • Was ist uns das Leben wert?
Diese Fragen laden ein, das Bild mit-

einander zu entdecken und so Teil einer 
neuen, weltumspannenden Schöpfungs-
Erzählung zu werden.

Der Künstler
Emeka Udemba, geboren 1968 in Enu-

gu/ Nigeria, studierte Kunst an der Univer-
siy of Lagos, ein Künstler und Aktivist, der 
im Süden Deutschlands lebt und arbeitet, 
global unterwegs ist und viele Facetten 
des kulturellen und sozialen Engagements 
in Süd und Nord kennt und initiiert. Von 
der Biennale in Dakar bis zur Dokumenta 
Kassel hat er an vielen wichtigen Ausstel-
lungen weltweit teilgenommen und zeigt 
seine Werke auf allen Kontinenten.

Warum dieses Hungertuch?
Pirmin Spiegel, Hauptgeschäftsführer 

von Misereor, meint: 
„Das Bild zeigt den Erdball – blau, grün, 
voller Leben – ein Juwel inmitten eines 
Kontextes, der rötlich ist: Erderhitzung, 
Feuer, Wärme, Hitze. Wie ist die Relation 
zwischen Erdball und Klimawandel? Was 
hat das miteinander zu tun?
Wir wollen Sie zu Gesprächen über das 
Hungertuch ermutigen. Bekennen Sie 
Farbe, machen Sie eine global gerechte 
Klimawende zu Ihrer Sache. 
Es liegt in unseren Händen! 

Dr. Claudia Kolletzki, Theologin und 
Philosophin, bei Misereor verantwortlich 
für das Hungertuch, wünscht: 
„Ich wünsche mir für dieses Hungertuch, 
dass es zur Auseinandersetzung einlädt, 
dass es einlädt, sich davor zu stellen in 
Kirchen, in Gruppen sich berühren zu 
lassen. Veränderung ist nur so möglich. 
Mit jedem Kunstwerk erschafft der Künst-
ler etwas, aber es ist erst dann vollendet, 
wenn der Betrachtende darauf reagiert.“ 

Emeka Udemba, der Künstler, hofft,
dass das Hungertuch zum Austausch 
einlädt, um die Weise zu überdenken, wie 
wir leben, wie wir konsumieren, wie wir die 
Natur behandeln.
Er wünscht sich für das Hungertuch, dass 
es zu dem Prozess des Umdenkens, wie 
wir unsere Umwelt behandeln, beiträgt. 

Zusammengestellt von 
Beate Hägele

Weitere Informationen: 

und 
https://fastenaktion.misereor.de/fileadmin/
user_upload_fastenaktion/04-hungertuch/
kurze-lesehilfe-hungertuch-2023-2024-fa-
stenaktion-2023.pdf

https://fastenaktion.misereor.de/hungertuch
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Glaube bewegt

Zum Weltgebetstag 
2023 aus Taiwan

Rund 180 Kilometer trennen 
Taiwan vom chinesischen Fest-
land. Doch es liegen Welten 
zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunisti-
schen Regime in China. Die Füh-
rung in Peking betrachtet Taiwan 
als abtrünnige Provinz und will 
es „zurückholen“ – notfalls mit 
militärischer Gewalt. Das interna-
tional isolierte Taiwan hingegen 
pocht auf seine Eigenständigkeit. 
Als Spitzenreiter in der Chip-Pro-
duktion ist das High-Tech-Land 
für Europa und die USA wie die 
gesamte Weltwirtschaft bedeut-
sam. Seit Russlands Angriffs-
krieg auf die Ukraine kocht auch 
der Konflikt um Taiwan wieder 
auf.

In diesen unsicheren Zeiten 
haben taiwanische Christinnen 
Gebete, Lieder und Texte für den 
Weltgebetstag 2023 verfasst. 
Am Freitag, den 3. März 2023, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde 
diese Gottesdienste. „Ich habe von eurem 
Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext 
Eph 1,15-19. Wir wollen hören, wie die 
Taiwanerinnen von ihrem Glauben erzäh-
len  und mit ihnen für das einstehen, was 
uns gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte.  

Die Hauptinsel des 23 Millionen 
Einwohner*innen zählenden Pazifikstaats 
ist ungefähr so groß wie Baden-Württem-
berg. Auf kleiner Fläche wechseln sich 
schroffe Gebirgszüge, sanfte Ebenen und 
Sandstrände ab. Über 100 kleine Koral-
len- und Vulkaninseln bieten einer reichen 
Flora und Fauna Lebensraum. Bis ins 

16. Jahrhundert war Taiwan ausschließlich 
von indigenen Völkern bewohnt. Dann 
ging die Insel durch die Hände westlicher 
Staaten sowie Chinas und Japans. Heute 
beherbergt Taiwan eine vielfältige kultu-
relle und sprachliche Mischung. Nur etwa 
2% der Bevölkerung gelten als Indigene.

Der Konflikt zwischen der Volksrepublik 
China und Taiwan geht zurück auf den 
chinesischen Bürgerkrieg zwischen 1927 
und 1949. Damals flohen die Truppen der 
nationalchinesischen Kuomintang vor den 
Kommunist*innen nach Taiwan. Es folgte 
nicht nur der wirtschaftliche Aufschwung 
als einer der „asiatischen Tiger-Staaten“, 
sondern auch die Errichtung einer Dik-
tatur. Nach langen Kämpfen engagierter 
Aktivist*innen z.B. aus der Frauenrechts- 
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und Umweltbewegung fanden im Jahr 
1992 die ersten demokratischen Wahlen 
statt.

Heute ist Taiwan ein fortschrittliches 
Land mit lebhafter Demokratie. Gerade 
die junge Generation ist stolz auf Er-
rungenschaften wie digitale Teilhabe, 
Meinungsfreiheit und Menschenrechte. 
Der hektische Alltag in den Hightech-
Metropolen wie der Hauptstadt Taipeh 
ist geprägt von Leistungsdruck, langen 
Arbeitstagen und steigenden Lebenshal-
tungskosten. Und doch spielen Spirituali-
tät und Traditionen eine wichtige Rolle. 

Die meisten Taiwaner*innen praktizie-
ren einen Volksglauben, der daoistische 
und buddhistische Einflüsse vereint. 
Zentrum des religiösen Lebens sind die 
zahlreichen bunten Tempel. Christ*innen 
machen nur vier bis fünf Prozent der Be-
völkerung aus.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über  
hundert Jahren für den Weltgebetstag. 
Zum Weltgebetstag rund um den 3. März 
2023 laden uns Frauen aus dem kleinen 
Land Taiwan ein, daran zu glauben, dass 
wir diese Welt zum Positiven verändern 
können – egal wie unbedeutend wir er-
scheinen mögen. Denn: „Glaube bewegt“!

Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

1992 die ersten demokratischen Wahlen 

-
-

-

Fastenaktion 2023
für Klimaschutz und 
Klimagerechtigkeit

Traditionell ist die Fastenzeit im Alltags-
leben geprägt durch Verzicht auf Fleisch 
oder Genussmittel. Heute erleben wir 
Fasten immer häufiger in Zusammenhang 
mit Zeit für positive Veränderungen und 
neuen Erfahrungen. 

Wie notwendig Veränderungen sind, 
macht auch der Klimawandel deutlich. Die 
Erhitzung der Erde wird immer spürbarer, 
klimafreundliche Techniken und anderes 
Verhalten werden immer wichtiger. Land-
wirtschaft und Ernährung sind Schlüs-
selfaktoren auf dem Weg zu mehr Klima-
schutz und Biodiversität – für ein gutes 
Leben für alle im Jetzt und in der Zukunft. 
Auch wir in Böbingen können unseren 
Beitrag dazu leisten, in Aktion treten und 
unseren Alltag bewusster gestalten – nicht 
zuletzt aus Verantwortung für die nach-
folgenden Generationen. Die Fastenzeit 
bietet eine gute Gelegenheit dazu.

In Kooperation mit u.a. evangelischen 
Landeskirchen und Diözesen sowie Brot 
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für die Welt und Misereor nimmt die Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart im Jahr 2023 
zum vierten Mal an der Fastenaktion für 
Klimaschutz und Klimagerechtigkeit teil. 
In den knapp sieben Wochen vor Ostern 
zwischen Aschermittwoch und Ostersams-
tag – 22. Februar bis 08. April – besinnen 
wir uns der christlichen Tradition und üben 
Verzicht. Die Aktion lädt dazu ein, Ge-
wohnheiten zu hinterfragen, achtsam mit 
uns und unserem Umfeld umzugehen und 
alltägliche Dinge anders zu machen. 

Jede Fastenwoche widmet sich einem 
anderen Thema und bietet jeweils An-
regungen, aus denen Sie ein, zwei oder 
mehrere Impulse auswählen können. Es 
geht weniger um Verzicht als darum, die 
Routine des Alltags zu hinterfragen. Die 
Fastenwochen greifen folgende Themen 
auf:

1. Woche: Eine Woche Zeit ... um Ener-
gie wertzuschätzen

2. Woche: Eine Woche Zeit ... für die 
Dinge, die wir (ver)brauchen

3. Woche: Eine Woche Zeit ... für einen 
Blick auf unseren Flächenhunger

4. Woche: Eine Woche Zeit ... um mal 
anders mobil zu sein

5. Woche: Eine Woche Zeit ... für eine 
effiziente und ökologisch bessere Be-
leuchtung

6. Woche: Eine Woche Zeit ... für mehr 
Biodiversität

7. Woche: Eine Woche Zeit ... zum 
Glücklichsein

Eine  sehr ansprechende Klimafasten-
broschüre begleitet durch die eigene 
Fastenzeit und gibt praktische Anregun-
gen für den Alltag. Das kostenlose Heft 
ist in der Kirche ausgelegt oder kann im 
Internet heruntergeladen werden. 

Mehr Informationen zur Klimafasten-
Aktion gibt es unter 
www.klimafasten.de.

Beate Fauser

Neues von der
Stiftung St. Josef

Den folgenden, in Auszügen hier abge-
druckten Weihnachtsbrief erhielt die Stif-
tung St. Josef von unserem ehemaligen 
Pfarrvikar Pater Paul aus Indien. Er möch-
te zu seinem 25-jährigen Priesterjubiläum 
einen Krankenwagen für sein Kranken-
haus stiften. 

Die Stiftung St. Josef wird dieses Pro-
jekt für die Kranken und Armen im Süden 
Indiens unterstützen. Wer dazu noch et-
was beitragen möchte, kann gerne seine 
Spende auf das Konto der Stiftung bei der 
KSK Ostalb IBAN DE43 6145 0050 1000 
4501 30 überweisen und als Verwen-
dungszweck „Krankenwagen“ und Ihren 
Namen nennen. Dann wird Ihre Spende 
dazu verwendet und eine Spendenquit-
tung erhalten Sie selbstverständlich auch.
Vielen Dank im Voraus!

12.12.22, Indien
Es ist lange her, dass ich mich bei 

Euch gemeldet habe. Ich hoffe, dass es 
Ihnen und Euch gut geht und hoffe fest, 
dass Ihr und Sie die Pandemie gut über-
lebt habt. In Indien spüren wir jetzt auch 
nicht viel davon. Ich habe dieses Jahr 25 
Jahre seit meiner Priesterweihe gefeiert. 
Ich weiß nicht, wie schnell die Zeit vergan-
gen ist! Am 30. Oktober habe ich mit mei-
nen Freunden und meiner Familie in mei-
ner Heimatkirche ein bisschen gefeiert. 
Ich habe auch sehr dankbar an Sie und 
Euch gedacht. Ihr seid auch ein wichtiger 
Teil meines Weges gewesen. Seit einigen 
Monaten habe ich eine neue Stelle.

Wo und was ich mache? Etwas über 
meine neue Stelle: Die Anzahl der Krebs-
kranken nimmt auch in Indien zu. Heute 
gibt es in Kerala, Südindien, drei große 
Krebsbehandlungszentren. Zusammen mit 
diesen drei Behandlungszentren gibt es 
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auch das De Paul Cancer 
Centre, das den ganz aus 
der Ferne zur Behandlung 
kommenden Patienten 
kostenlose Unterkunft und 
Verpflegung anbietet. Das 
Malabar Cancer Centre ist 
ein führendes Krebsbe-
handlungszentrum im Nor-
den Keralas. Das De Paul 
Care Centre wurde am 12. 
Mai 2015 für Patienten, die 
hierher kommen, eröffnet. 
Dieses karitative Pflege-
zentrum verfügt über 57 
Zimmer. Ein Zimmer bietet 
Platz für 2 Betten, einen 
Patienten und 1 oder 2 An-
gehörige. Diejenigen, die 
hierher kommen, werden 
mit Essen und Unterkunft 
versorgt. Neben den 57 
Zimmern gibt es Küche, 
Esszimmer, Kapelle und 
Waschräume.  

Seit einigen Monaten 
bin ich der Leiter dieses 
Zentrums. Das ist ein gro-
ßer Dienst an den schwer-
kranken Menschen. Außer 
mir sind noch 7 Mitarbeiter 
hier. Patienten, die hierher kommen wol-
len, benötigen eine Transportmöglichkeit, 
um ins Krankenhaus zu kommen. Jetzt 
benutzen alle ansässigen Patienten ein 
bezahltes Taxi. Normale Patienten benöti-
gen einen Krankenwagen, um zum Kran-
kenhaus zu kommen. Die meisten können 
sich das nicht leisten. Mit Ihrer Hilfe, liebe 
Freunde, möchte ich einen Krankenwagen 
für die Patienten anschaffen.

Als mein Jubiläumsgeschenk möchte 
ich versuchen, für dieses Zentrum einen 
Krankenwagen zu kaufen. Wenn Sie dazu 
etwas beitragen können, würde es mich 

sehr freuen. Weihnachten ist eine Zeit der 
Freude und des Friedens. Gott kommt 
uns näher und möchte bei uns bleiben. 
Wir bleiben auch im Gebet miteinander 
verbunden. Ich wünsche Ihnen und Euch 
Frohe Weihnachten und viel Gottessegen 
zum neuen Jahr.

Ein ewiges Vergelt’s Gott
Pater Paul Pullan
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Einbruch
ins Pfarrhaus

Wenn morgens früh „vor der Zeit“ das 
Telefon klingelt, vermutet man meistens 
etwas Ungutes. So war es auch am Mon-
tag, 28. November 2022, als der Hausmei-
ster Klaus Waldenmaier anrief und sagte: 
„Kannst du früher kommen? Im Pfarrhaus 
ist eingebrochen worden“.

Wie es sich herausstellte, hatte Pater 
Joji bemerkt, dass die Tür zum Pfarrbü-
ro, die normalerweise geschlossen ist, 
offen stand. Er schaute nach und sah, 
dass alle Türen der Schränke aufgerissen 
waren und Sachen herumlagen. Und der 
Schrank, in dem sich der Tresor befunden 
hatte, war leer!

Die sofort verständigte Polizei war 
bald zur Stelle und dann war es wie im 
Fernsehen: man schickte uns vor das 
Haus, damit wir die eventuell vorhande-
nen Spuren nicht verwischten, weil die 
Spurensicherung alles untersuchen sollte. 
Der Mann mit dem Koffer kam dann auch 
und machte erst einmal Aufnahmen der 
Schuhsohlen von allen, die zuvor das 
Pfarrhaus betreten hatten. 

Die Untersuchungen ergaben, dass die 
Einbrecher über den Balkon kamen und 
bei beiden Balkontüren versucht hatten, 
sie aufzuhebeln. Die Tür des Kopierzim-
mers gab nach, das Holz des Rahmens 
hatte den Werkzeugen nicht standgehal-
ten. Ebenso verfuhren sie mit der Tür des 
Pfarrbüros. 

Nachdem sie die Schranktüren aufge-
rissen hatten, zum Teil auch verschlosse-
ne Schubladen, war der Tresor eine, wenn 
auch schwergewichtig, verhältnismäßig 
leichte Beute. Den Kratzspuren nach zu 
urteilen, schleppten sie ihn über den Bo-
den bis zum Kopierzimmer und dort über 
das Balkongeländer nach draußen. Zu-
mindest mussten sie richtig schaffen – ein 
schwacher Trost.

Denn abgesehen davon, dass mit dem 
Tresor Geld und andere Gegenstände, 
die wir darin sicher verwahrt glaubten, 
verloren sind, bedeutet es nun auch einen 
großen Aufwand, die verschiedenen Türen 
wieder zu ersetzen und die beschädigten 
Schränke zu reparieren. Maßnahmen zur 
besseren Sicherung des Hauses sind 
nötig und zum Teil schon umgesetzt.

Es hinterlässt ein ungutes Gefühl, 
wenn man sieht, wie einfach wildfremde 
Menschen in ein Haus eindringen können, 
einen vermeintlich sicheren Ort, und alles 
durchstöbern, betatschen, mitnehmen was 
sie wollen. 

Ein glücklicher Umstand im Nachhinein 
ist es aber wohl doch, dass die Einbrecher 
so schnell etwas Brauchbares gefunden 
haben und deshalb nicht weiter im Haus 
gesucht haben. Denn im oberen Stock-
werk schlief zu der Zeit Pater Joji den 
Schlaf des Gerechten – nicht auszuden-
ken, wenn er aufgewacht wäre und hätte 
nachgeschaut, was los ist…

Toni Schurr

Neues aus dem 
Kirchengemeinderat

Ab 11. März wird die Wohnung im 
Schlössle wieder an eine ukrainische 
Flüchtlingsfamilie vermietet. Die Woh-
nungssituation in Böbingen ist weiterhin 
angespannt, sodass sich für eine Familie 
mit 6 Kindern keine geeignetere Lösung 
finden ließ. 

Am 19.03. wird es nach dem Sonntags-
gottesdienst wieder ein Fastenessen mit 
einem einfachen Eintopfgericht geben. Am 
selbigen Tag ist nachmittags die Haupt-
versammlung des Elisabethenvereins im 
Coloman.

Alle Corona-Beschränkungen zur 
Feier von Gottesdiensten sind aufgeho-
ben, für div. Maßnahmen (Desinfektion 
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der Hände) gibt es noch eine Empfehlung, 
sie beizubehalten.

Unsere Orgel benötigt eine General-
sanierung. Sie ist Baujahr 1999 und wird 
jährlich gewartet. Die Diözese sieht für 
diese Instrumente alle 25 Jahre eine grö-
ßere Inspektion vor, die rechtzeitig geplant 
werden sollte. Die Sanierung beinhaltet, 
die Pfeifen von Staub zu befreien und 
Bauteile zu überprüfen, hierfür müssen 
alle Pfeifen ausgebaut werden. Bisher 
wurde ein Gutachter beauftragt, der das 
Instrument und die nötigen Arbeiten vorab 
eingeschätzt hat, jetzt liegt ein Angebot in 
der Höhe von 64.000 Euro vor, wovon bis 
zu 60 Prozent aus dem Ausgleichsstock 
der Diözese übernommen werden. Der 
Kirchengemeinderat wird nach der Vor-
stellung des Angebots in einer der näch-
sten Sitzungen über das weitere Vorgehen 
entscheiden. Alternativen zu dieser War-
tung gibt es keine, wenn man die Aktion 
hinausschiebt, leider das Instrument und 
seine Funktion wird beeinträchtigt. 

Termin für die Kleidersammlung „Akti-
on Hoffnung“ ist der Freitag, 21.04.23

Beate Fauser

Pater Joji
im „Schwabenalter“

Während seines diesjährigen Heimatur-
laubs durfte Pater Joji seinen 40. Geburts-
tag feiern. 

Nach seiner Rückkehr aus dem Urlaub 
wurde er am Sonntag, den  12.02.2023 
zu Beginn der Eucharistiefeier durch ein 
Geburtstagsständchen der anwesenden 
Gottesdienstgemeinde und ein Geschenk 
von unserem Gewählten Vorsitzenden 
Thomas Wörner überrascht.
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einen gemeinsamen Pilgerweg am Abend 
vor dem Passionssonntag, also am 
25. März. An drei Stationen werden wir 
aktuelle Themen ins Gebet nehmen. 
Abschluss ist eine Wortgottesfeier in der 
Beiswanger Kapelle.

Misereor-Sonntag
Am Sonntag, den 26. März ist dann 

Misereor-Sonntag. Hier steht das Teilen 
mit Menschen, die viel weniger haben als 
wir und in Not sind im Fokus. Der Gottes-

dienst wird die Fastenaktion des katholi-
schen Hilfswerks Misereor unterstützen.

Die heilige Woche
Auch die Gottesdienste der Heiligen 

Woche werden wieder wie gewohnt ange-
boten:
Palmsonntag: Den Palmsonntag feiern 
wir im Vorabendgottesdienst am 
Samstag, den 1. April mit Palmenweihe 

Aktionen
zur Fastenzeit

Die Fastenzeit hat begonnen. Wir wol-
len hier auf eine einige Angebote unserer 
Kirchengemeinde in dieser Zeit der Vor-
bereitung auf Ostern hinweisen und dafür 
werben.

Weniger ist mehr und nachhaltiger ist 
besser – das ist in Zeiten der Klimakata-
strophe das ganze Jahr über aktuell. Das 
spezifisch christliche an der Fastenzeit 
ist, bewusster zu 
leben, in sich zu ge-
hen, sein Leben und 
seinen Glauben neu 
auszurichten und 
sich nicht von Kon-
sum, Kommerz und 
Überfluss an einem 
achtsamen Leben 
hindern zu lassen.

Fastenessen
Auch das traditio-

nelle Fastenessen 
wird dieses Jahr 
wieder stattfinden, 
und zwar am 
19. März nach dem 
Gottesdienst. Statt 
Kartoffeln in der 
Schale wird ein Ein-
topf serviert.

Salvator-Kreuzweg
Am Freitag, den 24. März gibt es auch 

wieder einen Kreuzweg auf den Salvator 
in Schwäbisch Gmünd, der wie gewohnt 
mit einer Eucharistiefeier endet.

Pilgerweg zur Beiswanger Kapelle
Auch der Pilgerweg zur Beiswanger 

Kapelle findet wieder statt. Statt früher 
zwei Wallfahrten der Männer und Frauen 
zu unterschiedlichen Terminen gibt es jetzt 
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auf dem Kirchplatz und Passion im 
Gottesdienst.
Gründonnerstag: Die Abendmahl-
feier mit Fußwaschung findet dieses 
Jahr in Mögglingen statt. In Böbin-
gen gibt es am Mittwoch in der Kar-
woche um 18:30 eine vorgezogene 
Abendmahlfeier. Am Donnerstag in 
der Ölbergnacht wird es in Böbingen 
Betstunden in der Schlosskapelle 
geben.
Karfreitag: Die Karfreitagsliturgie 
mit gesungener Passion ist um 
15 Uhr. Die Karmette schließt um 
19 Uhr den Gedenktag an Jesu Tod 
am Kreuz ab.
Osternacht: In der Osternacht feiern wir 
um 20 Uhr die Auferstehung Christi mit 
Osterfeuer und Osterkerze – und einem 
anschließenden Umtrunk am Osterfeuer
Ostersonntag: Das Osterfest feiern wir 
um 10:30 mit einem Festgottesdienst mit 
dem Kirchenchor

Fastenplan
Auch dieses Jahr gibt es eine neue 

Ausgabe des Böbinger Fastenplans, ge-

staltet zu unserem Jahresthema. Dieser 
kann eine Erinnerung an und eine Hilfe 
zur bewussten Gestaltung der Fastenzeit 
sein. Nehmen Sie ihn kostenlos in der 
Kirche mit.

Herzliche Einladung 
Wir freuen uns sehr, dass Corona nach 

drei Jahren endlich weitgehend überstan-
den ist und wir alle diese Aktionen wieder 
gemeinsam durchführen können. 

Michael Hohler

Wichtige Instandhaltung 
und eine kleine Konzertreihe

Virtuose Orgelmusik 
in St. Josef

Am Sonntag, 14. Mai 2023 um 18:00 
Uhr wird der gefragte Konzertorganist 
Winfried Lichtscheidel mit einem ab-
wechslungsreichen und virtuosen Solo-
programm eine kleine Konzertreihe an der 
großen Kreisz-Orgel in unserer Kirche 
St. Josef eröffnen. Die Erlöse aus den 
Konzerten kommen einer großen und 
wichtigen Instandhaltungsmaßnahme der 
Orgel zugute: der anstehenden Gene-
ralausreinigung.
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Den Auftakt macht 

am 14. Mai der Organist 
Winfried Lichtscheidel, 
der in Friedrichshafen 
aufgewachsen ist und 
an der Musikhochschule 
Stuttgart Konzertfach 
Orgel und Kirchenmusik 
studiert hat. Er ist Preis-
träger mehrerer Orgel-
wettbewerbe im In- und 
Ausland. Seit einigen 
Jahren ist Winfried Licht-
scheidel Kirchenmusiker 
in Sendenhorst, wo er 
einige CD-Aufnahmen 
an der Woehl-Orgel in 
St. Martinus realisiert 
hat. Für die Gesamtein-
spielungen der Orgel-
symphonien von Char-
les-Marie Widor (6 CDs) 
und Louis Vierne (3 CDs) 

erhielt er jeweils den Preis der deutschen 
Schallplattenkritik. An der Kreisz-Orgel in 
Böbingen, an der Winfried Lichtscheidel 
nach 2009 zum zweiten Mal zu Gast ist, 
wird er am Muttertag ein abwechslungs-
reiches Konzertprogramm mit virtuosen 
Orgelwerken aus verschiedenen Jahrhun-
derten präsentieren.

Thomas Schäfer

Halten Sie sich diese Termine frei:
Sonntag, 1�. Mai �0��, 18:00 Uhr: 
Orgelkonzert mit Winfried Licht-
scheidel
Sonntag, ��. Juni �0��, 18:00 Uhr: 
Konzert für Orgel & Saxophon mit 
Klaus Weber und Dirk Bretschneider
Sonntag, 1�. Oktober �0��, 18:00 Uhr:
Chorkonzert mit „Cantiamo“, 
Leitung: Bernd Büttner

Der Eintritt ist jeweils frei – wir bitten Sie 
um Spenden für die Instandhaltung der 
Orgel!

•

•

•

Zu Ostern 1999 wurde sie eingeweiht: 
die große dreimanualige Orgel, die mit 
42 Registern das Opus maximum des 
Orgelbaumeisters Michael Kreisz darstellt 
und auf die die Gemeinde sehr stolz sein 
kann. Damit ist sie im Vergleich zu ihren 
ältesten Orgel-Schwestern, die schon 
mehrere hundert Jahre alt sind, zwar noch 
ein Kleinkind – aber damit auch unsere 
Böbinger Orgel ein biblisches Alter errei-
chen kann, wird es Zeit, sie einmal gründ-
lich auszureinigen. Die Diözese empfiehlt 
eine solche Maßnahme alle 25-30 Jahre. 
Dafür müssen die knapp 3000 Pfeifen 
einzeln ausgebaut und in akribischer Fein-
arbeit geputzt werden. Klar, dass das ein 
ganz ordentlicher Kostenfaktor ist – und 
es ist auch wichtig, dass wir als Gemeinde 
hierfür etwas beitragen. Daher möchten 
wir allen orgel- und musikbegeisterten 
eine kleine Konzertreihe bieten und den 
Erlös dem Instrument zukommen 
lassen.

Winfried Lichtscheidel
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Aus der Bücherei

Liebe Bücherfreundinnen, liebe Bü-
cherfreunde,

im vergangenen Jahr durften wir wie-
der viele von euch persönlich begrüßen. 
Darum haben wir wieder zahlreiche neue 
Bücher in unser Sortiment aufgenommen.
Um für diese auch genügend Platz zu ha-
ben, wurde letztes Jahr in unser Mobiliar 
investiert. Es wurden unter anderem Bü-
chertürme für die Jugendbücher beschafft.

Wir wollen uns auch 
ganz herzlich bei der 
Reparaturwerkstatt 
Brenner für deren 
Spende bedanken. 
Diese können vor allem 
unsere kleinen Leser 
bewundern, indem sie 
ihre Bücher aus den 
„Bücherbullys“ heraus-
holen. Im Zuge dessen 
möchten wir uns bei 
Herrn Vitus Schäffler 
bedanken, der für die 

Busse Podeste geschreinert hat.
Und auch im letzten Jahr gab es wieder 

eine Buchausstellung im Coloman. Vielen 
Dank für Ihr zahlreiches Erscheinen und 
die vielen Bestellungen, die wiederum der 
Bücherei zu Gute kommen.

Wir hoffen Sie auch in diesem Jahr 
wieder zahlreich begrüßen zu dürfen.

Ihr Büchereiteam
Andrea, Hedwig & Susanne

Buchtipp 
Der Salzpfad 
von Raynor Winn
Raynor und Moth, seit 32 Jahren ein Paar, verlieren 

durch zwei Schicksalsschläge in kürzester Zeit beinahe 
alles. Sie geben ihre Farm in Wales auf und machen sich, 
mit je einem Rucksack und einem kleinen Zelt ausgerüstet, 
auf den Weg zu einer 1000 km langen Wanderung. Es ist 
der längste und wildeste Küstenweg England, der South 
West Coast Path. Das wöchentliche Budget beträgt 50 
Euro. Sie begegnen Vorurteilen und Ablehnung. Doch zu-
gleich entdecken sie das Glück ihrer Liebe, die Kraft, aus 
der Natur zu schöpfen und den ungeahnten Reichtum an 
überraschenden Orten: die Stille der kleinsten Kirche Eng-
lands, das Heidekraut am Wegesrand, das Schwimmen im 

Mondlicht, das Salz der Küstenlandschaft. Und schließlich finden sie sogar ein neues 
Zuhause, dort, wo sie es am wenigsten erwartet hätten. 

Ein Reisebericht voller Menschlichkeit und Herzenswärme
Beate Fauser
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Vorankündigung für die diesjährige

Böbinger Seniorenfreizeit 

am Bodensee auf Schloss Hersberg
Sie findet statt vom

06. bis zum 13. September 2023
Termin bitte vormerken. Wir freuen uns auf euch!

Sie können sich informieren bei
Gisela Titze Tel. 2310

Annemarie Wörz Tel. 3579

Herzliche Einladung zum

Ökumenischen Frauenfrühstück
„Blumige Geschichten“

Referentin: Maria Galuschka
Samstag, den 13.5.2023

Coloman kath. Kirche 9.00-11.00Uhr
Eintritt 7.00 € 

Anmeldung bis 7.5.23 bei:
Gisela Titze 07173/2310
WhatsApp 01782925759
Sabine Wald 07173/4518



��

Kreuz und quer - Infos



��

Kreuz und quer - Infos
Durch die Taufe 
wurden in unsere Gemeinde aufgenommen:

Uns in den Tod vorausgegangen sind:

Hannes Schweizer 20.11.2022
Paula Schefold 11.12.2022
Rosalie Schefold 11.12.2022
Arno Dennochweiler 12.02.2023
Amelie Döring 12.02.2023

Irmgard Nuding 18.11.2022
Johann Lahm 25.11.2022
Günter Grau 23.11.2022
Franz Brenner 05.12.2022
Ingrid Schiele 14.12.2022
Anna Vogt 26.12.2022
Maria Gold 03.01.2023
Alfred Barth 13.01.2023
Hans Lauterbach 17.01.2023
Gebhard Gold 31.01.2023

Lourdesgrot-
te „lebt“

Lobende Erwäh-
nung verdient unsere 
Lourdes-Grotte im Wald 
auf dem Verbindungs-
weg vom Sommerrain 
zum Limesring. Selbst 
jetzt im Winter fiel uns 
auf, dass sie sehr schön 
hergerichtet und ge-
schmückt ist. Sehr oft 
brennt sogar eine Kerze 
zu Ehren der Muttergot-
tes. Wir freuen uns dar-
über und finden, dass 
sie immer einen Besuch 
und ein stilles Gebet 
wert ist. Und dass de-
nen, die sie so schön 
pflegen, Dank und Aner-
kennung gebührt. 
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März �0��
Mi, 01. 7.30 Uhr Schülergottesdienst
Fr, 03. 19.00 Uhr Ökum. Weltgebetstag in der Michaelsirche
Sa, 04. 18.30 Uhr Vorabendmesse
So, 05.

14.00 Uhr
�. Fastensonntag – Tag der ewigen Anbetung
Andacht und Aussetzung, anschl. Anbetung

18.00 Uhr Schlussandacht
Mi, 08. 7.30 Uhr Schülermesse
Fr, 10. 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So, 12. 10.30 Uhr �. Fastensonntag – Eucharistiefeier
Mi, 15. 7.30 Uhr Schülergottesdienst
Fr, 17. 18.30

19.15
Uhr
Uhr

Eucharistiefeier
Gemeindeversammlung im Coloman

So, 19. 10.30 Uhr �. Fastensonntag – Eucharistiefeier – Fastenessen
Mi, 22. 7.30 Uhr Schülermesse
Fr, 24. 17.00 Uhr Kreuzweg auf den Salvator mit Eucharistiefeier (18.30)
Sa, 25. 19.00 Uhr Pilgerweg auf den Beiswang
So, 26. 10.30 Uhr �. Fastensonntag – Eucharistiefeier
Mi, 29. 7.30 Uhr Schülergottesdienst
Fr, 31. 18.30 Uhr Eucharistiefeier

April �0��
Sa, 01. 18.30 Uhr Vorabendmesse mit Palmprozession
So, 02. 10.30 Uhr Palmsonntag – Wort-Gottes-Feier 
Mi, 05. 18.30 Uhr Abendmahlfeier
Fr, 07. 10.00

15.00
19.00

Uhr
Uhr
Uhr

Kreuzweg für Kinder
Karfreitagsliturgie
Karmette

Sa, 08. 20.30 Uhr Feierliche Osternacht (20.00 Entzündung des Feuers)
So, 09. 10.30

18.00
Uhr
Uhr

Ostersonntag – Feierliche Eucharistiefeier
Vespergottesdienst

Mo, 10.
9.00 Uhr

Ostermontag – Emmausgang nach Heubach 
Eucharistiefeier in Heubach

Do, 13. 18.30 Uhr Eucharistiefeier

Termine
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Sa, 15. 18.30 Uhr Vorabendmesse 
So, 16. 18.30 Uhr Abendlob 
Fr, 21. 18.00 Uhr Gottesdienst zur Einstimmung auf die Erstkommunion
So, 23. 10.30

18.00
Uhr
Uhr

Feierliche Erstkommunion
Dankfeier

Mi, 26. 7.30 Uhr Schülermesse
Fr, 28. 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So, 30. 9.00 Uhr Eucharistiefeier

Mai �0��
Mo, 01. 18.30 Uhr Hl. Josef der Arbeiter - Eucharistiefeier
Mi, 03. 7.30 Uhr Schülergottesdienst
Sa, 06. 18.30 Uhr Vorabendmesse
So, 07. 10.30 Uhr Ökumen. Gottesdienst im Park am alten Bahndamm
Mi, 10. 7.30 Uhr Schülermesse
Fr, 12. 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So, 14. 10.30

18.00
Uhr
Uhr

Eucharistiefeier
Orgelkonzert in St. Josef mit Winfried Lichtscheidel

Mo, 15. 6.00 Uhr Bittgang nach Schönhardt
Di, 16. 18.30 Uhr Bittgang nach Beiswang
Mi, 17. 7.00 Uhr Schülergottesdienst mit Bittgang
Do, 18. 10.00 Uhr Christi Himmelfahrt – Öschprozession 

Eucharistiefeier auf dem Barnberg
Fr, 19. 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa. 20. 17.00 Uhr Feierlicher Firmgottesdienst
So, 21. 18.30 Uhr Abendlob
Mi, 24. 7.30 Uhr Schülermesse
Fr, 26. 18.30 Uhr Eucharistiefeier – Gedenkgottesdienst für Pfr. G. Kolb
So, 28. 9.00 Uhr Pfingstsonntag – Feierliche Eucharistiefeier
Mo, 29. 18.30 Uhr Pfingstmontag – Eucharistiefeier

Juni �0��
Fr, 02. 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sa, 03. 18.30 Uhr Vorabendmesse
So, 04. 10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Fr, 09. 18.30 Uhr Eucharistiefeier
So, 11. 9.30 Uhr Fronleichnamsgottesdienst und -Prozession
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